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Themenübersicht
• Digitalisierung als Existenzsicherung des 

Geschäftsfelds Buchhaltung

• Kundengewinnung durch moderne Tools
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Digitalisierung als Existenzsicherung
• Digitale Buchhaltung– eine 

Zukunftsvision?
– Verlierer im Zeitalter der Digitalisierung

– Generation Y – digitale Gesellschaft

• Wie sieht die Praxis heute aus?
– Presserundschau: d!conomy

– www.bstbk.de mit „Steuerberatung 2020“

• Die Bedeutung der Buchhaltung für den 
Steuerberater

– Das Zukunftsbild der Steuerberatung aus Sicht der KWT

– Buchhaltung: notwendiges Übel oder Kernleistung?

– Theoretische Grundlagen zur digitalen Buchhaltung

– Kennzahlen aus dem Echtbetrieb einer Steuerkanzlei

– Buchhaltung mit Perspektive: ein neues Berufsbild entwickeln
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Digitalisierung als Existenzsicherung

• Verlierer
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Digitalisierung als Existenzsicherung

• Digitale Buchhaltung - eine 
Zukunftsvision?
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Wie sieht die Praxis heute aus?
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Wie sieht die Praxis heute aus?
• 2015: 
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Wie sieht die Praxis heute aus?
• Steuerberatung 2020
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Die Bedeutung der Buchhaltung

• Das Leit- und Zukunftsbild der BStBK
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Die Bedeutung der Buchhaltung
• Buchhaltung: notwendiges Übel oder 

Kernleistung?
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Die Bedeutung der Buchhaltung
• Theoretische Grundlagen zur digitalen 

Buchhaltung

Voraussetzungen
1. Digitalisierung

2. Automatisierung
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Die Bedeutung der Buchhaltung
• Kennzahlen aus dem Echtbetrieb der 

Steuerberatung (2014/2015)
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Die Bedeutung der Buchhaltung
• Kennzahlen aus dem Echtbetrieb der 

Steuerberatung (2014/2015)

1. Any Process is better than none.

2. A good Process is better than a bad one.

3. Even a good Process may be improved.

Michael Hammer
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Die Bedeutung der Buchhaltung
• Perspektiven für den Berufsstand 

selbst gestalten.
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Die Bedeutung der Buchhaltung

• Perspektiven für Buchhaltung 
Attraktivität steigern.
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Was tun?

• Starten Sie in die d!conomy. Ihr Fahrplan!

Quelle: KWT update 1/2015, Weinzierl
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Themenübersicht
• Digitalisierung als Existenzsicherung des 

Geschäftsfelds Buchhaltung

• Kundengewinnung durch moderne Tools
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Kundengewinnung durch moderne Tools
• Controlling Report

• Rating-Auswertung

• Liquiditätsanalyse und –planung

• Liquiditätsmanagement

• Zahlungsmanagement

• Mahnwesen

• Forderungsmanagement

Quelle: „vgl. Harald Schützinger, KWT update 1/2015“
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…. Aber erst Raum und Zeit schaffen und die eigene Organisation 

betriebswirtschaftlich führen, bevor man „halbseiden“ betriebswirtschaftlich betreut“.

Digitale Verfahren in der eigenen Kanzlei sind die Grundlage für eine glaubwürdige 

betriebswirtschaftliche Betreuung der Klienten 

Kundengewinnung durch moderne Tools
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Controlling Report

Controlling Report muss ein Tool zur aktiven Klientenbetreuung auf Sachbearbeiter-

Ebene sein (werden). Das bedingt Qualifikationsmaßnahmen auf SB-Ebene (BW 

Manager, Akademie der WT) Auswertungen nicht „einfach Klienten senden“, 

sondern … erst mit Klienten über eigene Erkenntnisse sprechen/telefonieren und 

dann mit individuellen Anmerkungen der Kanzlei inkl. Telefon-/Gesprächsnotiz 

zusenden mit einem „Erledigungsvermerk“ für den Klienten. Auswertungen müssen 

für den Klienten einen indiv. Wert haben, erst dann werden diese auch „werthaltig“! 

…

ÖGWT CLUB NIEDERÖSTERREICH MAI 2015

Controlling Report
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Controlling Report
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Controlling Report
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Rating-Auswertung
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Weiter wie bisher…?
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Handlungsempfehlung DATEV

… erst wenn Sie innen modern und zeitgemäß 
aufgestellt sind, sind Sie in der Lage nach 
außen modern und zeitgemäß zu „wirken“!

Von   INNEN   nach    AUSSEN!

1. ZEIT SCHAFFEN für Qualifikation und bw Beratung = DIGIMATISIERUNG
2. Mitarbeiter (nach-) QUALIFIZIEREN = Konzepte „Buchhalter neu“ umsetzen
3. DIENSTLEISTUNGSKATALOG neu definieren = Transparenz schaffen (innen vor außen!)
4. BESTANDsklienten mit neuen Services ausstatten = Erfahrung sammeln, Routine aufbauen
5. MARKETING = Klienten gewinnen, IMAGE erneuern!

Dieser Prozess wird (je nach Führungsqualität) 2-5 Jahre dauern!

Wer nicht anfängt, braucht sich über die Dauer sicher keine Gedanken machen.
Das erledigt sich von selbst!

ÖGWT CLUB NIEDERÖSTERREICH MAI 2015

Ihr Kontakt – unser Angebot.

DATEV Österreich

info@datev.at

www.datev.at

www.digimatisierung.at

• Angebot

– DIGI-Check Buchhaltung 1.300,00 Euro
… für Veranstaltungsteilnehmer 990,00 Euro

Analyse und Maßnahmenplan zur Digitalisierung und 
Automatisierung in der Buchhaltung.
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eBT - elektronischer 
Bilanztransfer 

ÖGWT  - Veranstaltung  22.April 2015
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Was ist eBT ?

Mittels eBT (elektronischer Bilanzdaten-Transfer) 
können elektronisch verfügbare Jahresabschlüsse 

(UGB-Bilanzen und Einnahmen & Ausgaben-
Rechnungen) automatisch von einer WT - Kanzlei 

direkt in bankinterne Systeme „eingespielt“ werden.     

Voraussetzung für WT:

Anmeldung bei OeKB; Registrierung online möglich: www.oekb.at/Bilanztransfer

Technisch:

Die Datenübertragung erfolgt im standardisierten „xml“ –Format (analog finanzonline 
bzw. Firmenbucheintragung) über gesicherte Datenleitung. Die meisten 

Bilanzierungsprogramme unterstützen diesen Vorgang; Übertragung auch über Internet-
Browser möglich.
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Steuer-
berater

OeKB
(Provider)

Automatische
Einspielung in 
Bilanzanalyse-

system

Kredit-
institut

Bilanzdaten von Steuerberater über ÖKB an Banken

Rückmeldung bonitätsrelevanter Informationen, wie:
Bilanzaufgliederung, Finanzrating, Branchenvergleich

Bilanzen, 
Einnahmen-
Ausgaben-

Rechnungen

Plausibilitätsprüfung
und

Verteilung

eBT – Überblick
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eBT – Teilnehmer

 Teilnehmende Kreditinstitute:
Bank Austria, Erste und alle Sparkassen, Raiffeisen (tw)
Volksbanken, Hypobanken, Bawag/PSK, aws Austria
Wirtschaftsservice, OeKB, ÖNB;
In Verhandlung: Oberbank, BTV, BKS

 Wirtschaftstreuhänder und Bilanzbuchhalter 
aktuell rd. 900 WT-Kanzleien in Österreich

 Bilanzierungs-/Softwarehersteller:
Aprima, BMD, datev, dvo, Igel, Klinger, Schweighofer, rzl
 Marktabdeckung in Ö:  etwa 90%

 OeKB – Österreichische Kontrollbank (Systembetreiber)
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eBT – Rückmeldung 

Unmittelbar nach Verarbeitung im Kreditinstitut

erhält der Wirtschaftstreuhänder eine eBT – Rückmeldung 

(via OeKB an den anliefernden WT übermittelt):

 Eckdaten der Auswertung

 Statische und dynamische Kennzahlen 

 Bonitätsindikation: sowohl bankeigenes Finanzrating als auch 
Finanzrating nach IFD (Initiative Finanzstandort Deutschland) 

 einen auf den Klienten abgestimmten Branchenvergleich
inkl. individueller Abweichungsanalyse

 auch generelle Informationen über die Auswertung / Betrachtung
von Jahresabschlüssen durch die Kreditinstitute; 
direkt abrufbar über jede Rückmeldung (link)
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eBT – Rückmeldung (1)
Rückmeldung aller Kreditinstitute ist einheitlich

Link zu Informationen
für die

Beratungsunterstützung

Finanzrating
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Musterkunde e-Bilanz

Erfolgsvergleich

2012-12-31
Endgültige Bilanz

T EUR in %

2013-12-31
Endgültige Bilanz

T EUR in %

Nettoerlöse 325 100,0 359 100,0

Betriebsleistung 325 100,0 359 100,0

Material-, Wareneinsatz und Fremdleistungen -94 -28,9 -105 -29,2

Rohertrag 231 71,1 254 70,8

Sonstige betriebliche Erträge 32 9,8 30 8,4

Personalaufwand -71 -21,8 -74 -20,6

Sachaufwand / Steuern u. Abgaben -120 -36,9 -140 -39,0

Abschreibungen + GWG -11 -3,4 -12 -3,3

Finanz- und Beteiligungsergebnis -32 -9,8 -37 -10,3

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 29 8,9 21 5,8

A.o. Ergebnis 2 0,6 0 0,0

Unternehmensergebnis unversteuert 31 9,5 21 5,8

Jahresergebnis (vor Ergebnisvortrag) 31 9,5 21 5,8

eBT – Rückmeldung (2)
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Kennzahlen:

Entwicklung Betriebsleistung zu VJ (%)
Brutto-Cash-Flow (EBTDA; abs.; % BL)
ROI (Gesamtkapitalrent. nach Zinsenaufw.; %)
Personalproduktivität (x)

Rating:

Finanz-/ Bilanzrating IFD zufriedenstellend bis ausreichend

Finanz-/ Bilanzrating Bank Austria 5+  mittlere Bonität

eBT – Rückmeldung (3)
Die Rückmeldung enthält auch Ratingangaben: sowohl das

bankeigene Finanzrating als auch eine Angabe auf IFD-Basis

36
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eBT – Rückmeldung (5)

37

Bonitätsstufen Bank Austria

Bonitätsstufen Verbale Ausprägung

1+ 1 1- Geringstes Risiko

2+ 2 2- Ausgezeichnete Bonität

3+ 3 3- Sehr gute Bonität

4+ 4 4- Gute Bonität

5+ 5 5- Mittlere Bonität

6+ 6 6- Mäßige Bonität

7+ 7 7- Schwache Bonität

8 +8 Risikobehaftete Bonität

ÖGWT CLUB NIEDERÖSTERREICH MAI 2015

eBT – Rückmeldung  (6)

Basis der Rückmeldung: ausschließlich übermittelte Finanzdaten; keine allfälligen
hausinternen Zusatzinformationen

Ratingtext Rückmeldung IFD einj.  Ausfalls-

wahrscheinlichkeit
Bonitätsstufe BA

Ausgezeichnet bis sehr gut bis 0,3 % 1+ bis 3-

Sehr gut bis gut > 0,3% – 0,7% 3- bis 4-

Gut bis zufriedenstellend > 0,7% – 1,5% 4- bis 5-

Zufriedenstellend bis ausreichend > 1,5% – 3% 5- bis 6

Ausreichend bis eingeschränkt > 3% – 8% 6 bis 7

Risikobehaftet ab 8% 7 bis 8

Finanzrating IFD ( = Initiative Finanzstandort Deutschland)
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eBT – Rückmeldung (7)
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eBT – adaptierte Nutzungsbedingungen

2013 wurden teilweise vorhandene rechtliche Bedenken
der Kammer der Wirtschaftstreuhänder ausgeräumt.

• praktisch vollständige Haftungseinschränkung 
für absendenden WT bei eBT – Übermittlung

“…Wirtschaftstreuhänder ist für den Inhalt, den Umfang und die 
Rechtzeitigkeit der Übermittlung der Jahresabschlussdaten und aller 
sonstigen übermittelten Unterlagen grundsätzlich nur seinem 
Klienten – und keinem Dritten gegenüber - verantwortlich. 
Schadenersatz- ansprüche gegenüber dem  Wirtschaftstreuhänder 
können – wenn überhaupt – nur dann erhoben werden, wenn dessen 
Verhalten aus-schließlich auf grober Fahrlässigkeit oder 
Schädigungsvorsatz beruht…“

Nutzungsbedingungen elektronisch abrufbar: www.oekb.at/bilanztransfer
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eBT – Haftung

…Ein elektronisch übermittelter Jahresabschluss gilt nicht als vom 
übermittelnden Bevollmächtigten unterschrieben.

…Bei Abweichungen zwischen Papier und eBT – Variante gilt der 
unterschriebene / testierte Jahresabschluss.

…Bei der eBT – Übermittlung des Jahressabschlusses ist der WT nicht 
gutachterlich tätig. 

Über diese Neuregelung wurden sämtliche Kammermitglieder 
seitens der KWT informiert. 
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eBT – Mehrwert für Wirtschaftstreuhänder
 Einfache Transfermöglichkeit an mehrere Banken gleichzeitig

 Erfahrungsgemäß liegt der Aufwand für Ergänzungen der 
Stammdaten/Umgliederungen bei etwa 15-45 Minuten, einmalig

 Kostenlose Nutzung von eBT für Kunden und WT 

 Leicht lesbar und interpretierbar aufgrund einheitlicher Darstellung 

aller österreichischer Banken

 Erstmals Einblick in bankeigenes Finanzrating:  Rating-

information direkt vergleichbar 

 Branchenvergleichsdaten inkl. Abweichungsanalyse

zum Unternehmen Ihres Klienten

 Kostenloser Zugang zu umfangreichen Branchendaten

für Kanzleien, die eBT nutzen

 Interessante Erweiterung des Beratungsansatzes 
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eBT - Informationsquellen
• ebt.bankaustria.at

• Details zum eBT – Prozess
• Umfangreiche Erläuterungen zur eBT – Rückmeldung inkl. 

Muster
• Informationen zu rückgemeldeter Bonitätsindikation

 Ansprechperson: Mag. Manfred Wurzer +43 (0)5 05 05 –
51526

E-Mail: 
manfred.wurzer@unicreditgroup.at

• www.oekb.at/bilanztransfer
unter anderem:
• Online - Registrierungsformular
• Nutzungsbedingungen 
• Technische Informationen etc.
 eBT – Service Center Bilanz Transfer: Tel: +43 1 53 127 -

2085


